
Produktionsabteilungen. Sie fragten uns: „Genossen, was wollt ihr ha
ben?" Da fanden wir dieses Produkt, das wir vorher nicht kannten. Wir 
hatten so ein neues Verfahren. Damit gingen wir zum Forschungschemi
ker und sagten: „In 24 Stunden muß man das ausprobieren." Er sagte: 
„Unser Verfahren ist seit 50 Jahren bewährt, das kann ich mir nicht den
ken." Und ich sagte: „Kollege Schwedter, wollen Sie es machen oder 
nicht? Ich gebe es sonst einem anderen Chemiker." Aber innerhalb der 
sozialistischen Arbeitsgemeinschaft ließ er sich das doch nicht nehmen. 
Wir haben binnen drei Tagen, nachdem das Verfahren allerdings im 
Labor gut durchprobiert worden war, die Produktion umgestellt. Ich muß 
sagen, die ersten Chargen gingen schief. Das war nicht mehr Gelb, son
dern Grün.

Jetzt kam etwas sehr Interessantes. Dem Chemiker hatte man einen 
Strick in seinen Schubkasten gelegt und eine abgefahrene Westfahrkarte, 
das hieß soviel wie: er sollte sich absetzen. Aber er hatte Vertrauen. - 
Auf Grund unserer sozialistischen Gemeinschaftsarbeit haben wir es den
noch geschafft. Wir haben die Fehlchargen überwunden. In der Eile war 
nicht so einwandfrei gefahren worden. Da sieht man, was es bedeutet, 
wenn man eine gute Parteigruppe hat.

Damals, als wir nach dem V. Parteitag anfingen, hatten wir einen Ge
nossen im Eisenoxydgelbbetrieb, heute sind dort 50 Prozent der Beleg
schaft Genossen. Deshalb gelang es uns auch, politisch so vorzugehen, 
daß wir jetzt dort keinerlei politische Schwierigkeiten mehr haben. Die 
Arbeiter setzen sich gründlich auseinander und die Intelligenz ebenfalls.

Ein Arbeiter macht pro Jahr acht Verbesserungsvorschläge. Unser Ge
nosse Elias ist ein echter Arbeiterforscher. Wir haben heute viele davon. 
Ich möchte sagen, wir haben viele Bachirews. Ich bin überzeugt, wenn wir 
zum VII. Parteitag kommen, werden bei uns alle Bachirews sein.

Der Betrieb erfüllte 1962 den Plan und die Warenproduktion zu Be
triebspreisen mit 108,6 Prozent, er hatte eine Zuwachsrate gegenüber 
dem Vorjahr von 19,5 Prozent. Die Arbeitsproduktivität wurde nach der 
Zeitsummenmethode ermittelt. Der Genosse Chruschtschow sagte, man 
soll sich das mit der Arbeitsproduktivität hinter den Spiegel stecken. Wir 
hatten gegenüber dem Vorjahr eine Zuwachsrate von 17,1 Prozent, bei 
einem Anwachsen des Lohnfonds um 0,8 Prozent.

Wie haben wir die neue Technik eingeführt? Ich könnte viele Beispiele 
dafür nennen. Wie haben wir das also gemacht? Wir haben das mit Inve- 
stitions- und Rationalisierungskrediten gemacht. Der VEB Kalichemie ist
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